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Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun

2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,
    was uns verheißen der himmlische Schall.
    Was wir dort finden, lasset uns künden,
    lasset uns preisen in frommen Weisen:
    Halleluja!

3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut
    Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud.
    Nun soll es werden Friede auf Erden,
    den Menschen allen ein Wohlgefallen:

    Ehre sei Gott!

Die Melodie dieses Engelliedes stammt aus Böhmen; den Text schuf der Leipziger Musikprofessor Carl Riedel 
(1827–1888).


